
Na
m

e 
 

 
Na

ch
na

m
e

St
ra

ße
 

 
 

Nr
.

PL
Z 

 
 

Or
t

E-
M

ai
l-

Ad
re

ss
e

MITFAHR-
BÄ

N
KL

E
ei

ne
 In

iti
at

iv
e 

de
r

St
ad

t S
ul

zb
ur

g
La

uf
en

 · 
St

. I
lg

en

M
IT

FA

HR-BÄNKLE
eine Initiative der
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Laufen · St. Ilgen
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Clever unterwegs in 
Sulzburg, Laufen und 

St. Ilgen

Das Sulzburger
 MITFAHR-BÄNKLE

Stadt Sulzburg
Hauptstr. 60
79295 Sulzburg
07634 xxxxxx
Emailadresse

STANDORTE DER MITFAHR-BÄNKLE 
1. Vor der ehemaligen Metzgerei Sum 
 stadtauswärts
2. Im Eingangsbereich des EDEKA Sutter /   
 Ballrechten-Dottingen
3. Bei der Bushaltestelle in Laufen
4. Auf der gegenüberliegenden Seite der 
 Bushaltestelle in Laufen bei dem Brunnen
5. Im Bereich des Dorfplatzes in St. Ilgen 

RECHTLICHE INFORMATIONEN 
Die Mitfahrbank birgt keine zusätzlichen 
Haftungsrisiken. Die Abwicklung erfolgt im 
Rahmen	 der	 bestehenden	 (Haftpfl	icht-)	 Versi-
cherungen. Die Nutzung des nicht-gewerblichen 
Mitfahrkonzeptes erfolgt ausschließlich in eige-
ner Verantwortung und auf eigene Gefahr. Die 
Straßenverkehrsordnung ist von allen Beteilig-
ten einzuhalten. Die Nutzung der Mitfahrbank 
wird nicht vor Vollendung des 18. Lebensjahres 
empfohlen. Die Entscheidung, bei wem Sie ein-
steigen, bzw. wen Sie mitnehmen, treffen Sie 
immer selbst!
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GUTE GRÜNDE FÜR DIE 
MITFAHRBANK... 
	 • 	Verbesserung der Mobilität von Senioren, 	
		  jungen Menschen und Mitbürgern ohne 
		  Führerschein bzw. Fahrzeug 
	 •	 Flexibilität für Menschen, auch abseits der 	
		  Fahrpläne
	 •	 Begegnen Sie hilfsbereiten Menschen und 	
		  führen Sie nette Gespräche
	 •	 Reduzierung der Verkehrsbelastung durch
		  weniger Einzelfahrten und Senkung des 	
		  CO2-Ausstoßes

DIE IDEE DAHINTER

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zugegeben, das MITFAHR-BÄNKLE 
ist keine Sulzburger Erfindung und
auch nicht der allerneueste Schrei. Aber es ist nach 
wie vor eine clevere Möglichkeit Gemeinschaftssinn zu 
stärken, Mobilität zu erhöhen und dabei Ressourcen zu 
schonen. Deswegen unterstützen Gemeinderat und Ver-
waltung diese Einrichtung.

Das MITFAHR-BÄNKLE ist so etwas wie die moderne 
Art zu trampen. Wer sich auf das Bänkle setzt, signali-
siert „ich möchte gerne mitgenommen werde“. Wer den  
passenden Aufkleber in der Windschutzscheibe seines 
Fahrzeugs hat, zeigt „ich nehme gerne mit“.

Eigentlich ganz einfach. Damit die Idee aber tatsächlich 
funktioniert, sind wir alle gefordert – sei es als Mitfah-
rer oder als Fahrer. Es gilt Gemeinschaftssinn zu zeigen, 
aufeinander zuzugehen und sich einander anzuvertrau-
en. Ich bin sicher, dies kann gelingen – nicht nur, um 
von A nach B zu kommen, sondern auch um nebenbei 
noch nette Menschen kennen zu lernen.

Darum meine herzliche Bitte: machen Sie mit, fahren 
Sie mit und nehmen Sie mit. 

Ihr

Dirk Blens
Bürgermeister

WIE FUNKTIONIERT’S?
	 • 	Nach der Registrierung auf der Gemeinde 	
		  erhalten Sie per Post einen Aufkleber	
	 • 	Aufkleber auf die Windschutzscheibe kleben
	 • 	Bei Bedarf am MITFAHR-BÄNKLE anhalten 
		  und das Fahrziel klären
	 •	 Mitfahrende einsteigenlassen und am 
		  vereinbarten Ziel aussteigen lassen 

Mit dem Gefühl etwas GUTES getan zu haben 
weiter fahren. 


